Teilnehmerinnen eines ambulanten Schulungsprogramms für Frauen mit Endometriose
Fragestellung: Ziel der BMBF-geförderten Studie ist die Entwicklung und Umsetzung eines ambulanten Patienten-Schulungsprogramms für Frauen mit Endometriose. Die Rekrutierung der Schulungs-Teilnehmerinnen (IG) und der Kontrollgruppe (KG) erfolgt überwiegend über das Internet und kurze Zeitungsartikel. Untersucht wird, welche Zielgruppe durch das Angebot erreicht werden kann und wie diese charakterisiert ist.
Material und Methoden: Die vorliegende Auswertung beruht auf den Daten eines Fragebogens bei Studieneintritt t0mit Angaben zur Demographie, Krankheit, Leistungsinanspruchnahmen, Krankheitsverarbeitung (FKV), krankheitsspezifische Lebensqualität (EHP-30), Stadien zur Bewältigung chronischer Schmerzen (FF-Stabs) und zum Empowerment. Gruppenunterschiede wurden mittels Chi2-Tests untersucht.
Ergebnis: Die Studienpopulation umfasst 202 Frauen, davon 140  IG und 62  KG. Die Ergebnisse zum FF-Stabs sind uneinheitlich: die Hälfte der IG befindet sich im Stadium der Handlung, während in der KG 29% noch in der Vorbereitung aber 37% schon in der Aufrechterhaltung sind. Signifikant höhere Belastungen im emotionalen Befinden (EHP-30) weisen die Frauen der IG auf. Für alle anderen Parameter wurden keine signifikanten Gruppen-Unterschiede festgestellt.

Das Durchschnittsalter der Gesamtpopulation liegt bei 38 Jahren. Die Diagnose ist seit 6,7 Jahren mit einer zeitlichen Verzögerung von rund 8 Jahren bekannt. 31% der Frauen sind aufgrund der Endometriose kinderlos. 66% der berufstätigen Frauen (72%) waren im vorausgegangenen Jahr durchschnittlich 38 Tage aufgrund der Endometriose arbeitsunfähig.
Die Teilnehmerinnen bewerteten ihren eigenen Gesundheitszustand auf einer visuellen Analogskala mit 58 von 100 (best denkbarer Gesundheitszustand) Punkten. Die Belastung der Lebensqualität wurde mit 40 von 100 möglichen Punkten angegeben. Die Schmerzbelastung lag im Durchschnitt bei 58 von 100 Punkten (sehr starke Schmerzen). Über 40% der Frauen verarbeiten ihre Krankheit aktiv und problemorientiert. Die Aneignung von Krankheitswissen, dessen Umsetzung sowie das Vertrauen in die eigene Entscheidungsfähigkeit (Empowerment) der Frauen liegen zu t0 in einem mittleren Bereich.
Schlussfolgerung: Angesprochen wird ein Teil der von Endometriose betroffenen Frauen, der gekennzeichnet ist durch eine mittlere Erkrankungsdauer, eher mittleren Belastungswerten sowie der Bereitschaft zur aktiven Krankheitsbewältigung. Eine wichtige Zielgruppe – Frauen mit frischer Diagnose – können eher nicht erreicht werden.
